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durch den Beſchönigungsverſuchen des Herrn von wandert in den Pallazzo de Caffarelli. — Man 
Mühler am ſicherſten der Boden entzogen werden. glaubt, daß die Wallfahrt nach Aſſiſi nicht ſtatt⸗ 
— Wie das „Deutſche Wochenbl.“ hört, hat finden wird und daß das Miniſterium überhaupt 
der Graf Königsmarck den Entſchluß, feine Stelle alle Proceſſionen außerhalb der Kirche 
als landwirthſchaftlicher Miniſter niederzulegen, keines. verbieten will. — In der Gemeinde Mezzaui bei 
wegs aufgegeben, ſondern nur vertagt. Wie man in Parma ſollen in Folge der Erhebung der Mahl⸗ 
kundigen Kreiſen vernimmt, ift mit ziemlicher Ge⸗ ſteuer bedenkliche Unruhen flattgefunden haben, 
wißheit anzunehmen, daß der Graf nicht den Som- wobei die Bauern von den Pfarrern angeführt wur⸗ 
mer über ſeinen Poſten behalten wird. den. Die Behörden von Parma haben ſich an Ort 
Strelitz, 18. April. Auf den Befehl des und Stelle begeben. — In der Umgegend von 
Bundesrathes, den jüdiſchen Senator San Brindiſi laſſen ſich viele lombardiſche Coloniſten 
ders in den ſtädtiſchen Schulvorſt and eintreten nieder, um das unbebaute Land zu cultiviren. — 
zu laſſen, richtete die großherzogliche Regierung an Hr. Krupp iſt in Rom eingetroffen und vom Kriegs⸗ 
den biefigen Magiſtrat die Zumuthung, das ſtädti⸗ Minifter empfangen worden. 
ſche Schulſtatut dahin abzuändern, daß der Schul⸗ Türkei. 
vorſtand nur aus Lutheranern beſtehen dürfe. Auf Conſtantinopel, 17. April. Abermals iſt 
die Ablehnung des Magiſtrates antwortete die Re- ein Chrift, der ehemalige türkiſche Geſandte in 
gierung mit der Entziehung der bisherigen Petersburg, Ruſtem 
Staatsſubvention von 200 Libanon auf fünf Jahre ernannt worden. Es 
Frankreich. widerſtrebt allen türkiſchen Begriffen, daß ein Chriſt 
Paris, 18. April. Die „Rep. frangalſe, das Statthalter einer Provinz iſt, und wenn man ſich 
Organ des Thronprätendenten Gambetta und des- 1862 und 1868 darin fügte, daß laut den Verträgen 
galb auch für die künftige Papſtwahl intereſſirt, ſetzt ein katholiſcher Armenier, Daudoglu, und ein alep⸗ 
ihre Notizen über das Cardinalscollegium, die auf piniſcher Chriſt, Franco Paſcha, Statthalter von 
ine gute Quelle deuten, fort. Sie ſagt: „Deutſch-] Libanon war, fo geſchah es, weil das damals all- 
land hat nicht allein den Cardinal Hohenlohe als mächtige Frankreich darauf beſtand und auch die 
angenehmen Candidaten. Es kann auch auf die Car- übrigen europäiſchen Großmächte zu dieſem Vertrage 
dinäle Berardi, Siloeſtri und Mertel zählen. Was herbeigezogen hatte. „Jetzt aber“, ſo heißt es in 
die Frankreich freundlich geſinnten Cardinäle ande⸗ Damaskus, „wo Frankreich ohnmächtig iſt und die 
langt, fo nennen wir zuerſt den Cardinal Guidi von anderen Großmächte ſich nicht für die katholiſchen 
Bologna, Dominikaner, alſo traditioneller Feind der Maroniten intereſſtren, wäre es an der Zeit, den 
Jeſuiten, aufgeklärter Geiſt, welcher den modernen, Vertrag zu zerreißen und Frankreich vor die Füße 
natürlich katholiſch⸗modernen Ideen huldigt. Der zu werfen“. Jedenfalls * die Berichte aus 
Cardinal Guidi war lange Zeit Profeſſor an der Syrien vorausſehen, daß Ruſtem Paſcha einen 
Univerſttät zu Wien; er bekämpfte im Coneil die ſchweren Stand haben wird. 
Unfehlbarkeſt und fiel in Folge feines Feldzuges Amerika. 
gegen den Syllabus in Ungnade. In zweiter Linie „Havana, 17. April. Während die eng⸗ 
muß man den 70 Jahre alten, in Pagliano (Kir- liſchen Polizelinſpectoren Haydn und Green und der 
chenſtaat) geborenen Cardinal Bizarri nennen, der] Secretär der engliſchen Bank von Newpyork nach 
1863 die Cardinalswürde erhielt. Methodiſcher Havana herüberfuhren, öffnete ein notoriſcher Dieb, 
Geiſt, guter Geſchichtskenner, hat dieſer Cardinal] Wilſon, das Gepäck der Polizeibeamten, wahrſchein⸗ 
den Ruf, ein ſehr feſter Character zu fein; in rein lich um ſich der Bidwell belaſtenden Documente zu 
dogmatiſchen Fragen iſt er zu keinerlei Conceſſionenf bemächtigen. Er wurde verhaftet. Den englifchen 
geneigt. Er iſt jener Kirchenfürſt, der bei Gelegen⸗ Beamten und dem engliſchen Conſul iſt es vollkom⸗ 
heit der Anträge im letzten Concil ſagte: „In Wahr⸗ men gelungen, die — bekanntlich von dem nord⸗ 
heit, man verlangt zu viel; das Volk glaubt nicht 
einmal an das heilige Abendmahl, und man will 
ihm die Unfehlbarkeit aufzwingen!“ Bizarri begann 
ſeine Laufbahn unter Pius VIII., deſſen Secretär 
er war. Durch ſein Verdienſt allein gelangte er zur 
Cardinalswürde, und zwar gegen den Willen Anto- 
nelli's, der ihn fürchtet. Der am 14. Auguft 1808 
zeborene Cardinal Panebianco gehört zum Feanzis⸗ 
kaner-Orden. In biefer Elgenſchaft ein Feind der 
Jeſuiten, gilt er im Uebrigen für einen unentſchloſ⸗ 
t aud jenen, ſchlaffen, veränderlichen, zu allen Abmachun⸗ 
Ereigniffe in den Vordergrund gedrängt iſt, iR ſehr gen bereiten Mann. Riario Sforza ift in der That 
wichtig; denn bis vor kurzem hielt man auf ihn hier eine unbedeutende Perſönlichkeit, die ganz zur Ver⸗ 
in gewiſſen Kreiſen noch immer große Stücke. fügung der Jeſuiten ſteht. Die Jeſulten haben fer⸗ 
Den gegentheiligen beſchönigenden Nachrichten gegen ner noch den Cardinal Morichini im Rückhalt, der 
über glaubt man — zu wiſſen daß die Tage] Poet und Schriftſteller und, wie Riario Sforza, ein 
des Papſtes gezählt find. Wenn wir auch ſehr mittelmäßiger Mann iſt. Capalti endlich, der 
keinen Vertreter bei der römiſchen Furie haben, am 11. Januar 1811 geboren iſt und am 12. März 
fo iſt unſere Regierung doch über die Vor⸗ 1868 Cardinal wurde, iſt mit glänzenden Fähigkeiten] N 
gänge im Vatican ſehr 35 unterrichtet. Auch der begaht. Er iſt ein er von Barnabo, d. h. 
franzöfiſche Botſchafter beim heil. Stuhle, Hr. de einer der geſchickteſten Diplomaten. Obgleich er ſich 
Corcelles, foll an feine Regierung gemeldet haben, im Concil ſehr entſchloſſen in den religibſen Fragen 
daß keine Hoffnung mehr vorhanden ſei, daß der ausſprach, jo hat er doch eine politiſche Haltung be- 
gun 2 ug 5 13 ne rt ier, wahrt, nach naar Ds weder in das Lager 
une. Man ſucht feinen Zuſtand zu verheimlichen, nebianco, noch das der Sforza 15 
um bei Zeiten alle Vorkehrungen für die Neuwahl der taal Italien. da verſezen lann 
zu treffen. Die Intriguen der verſchiedenen Mächte Rom, 18. April. Im Befinden des Papſtes 
iſt eine Beſſerung eingetreten. Derſelbe empfing 


unter den 8 des Cardinalcollegiums iſt 
bereits ſehr thätig; dei den meiſten der Herren im] heute den öſterreichiſchen Geſchäftsträger Baron 
eſandten Baron von 


Purpur finbet natürlich vor Allem Frankreich ein Hübn belgiſchen G 
— Ohr. Kann uns ſchon recht ſein, je ſtärker Boke l In = 18060 Woche durften mehrere 
Audienzen ertheilt werden. — Der ig 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngelomnten den 19. April, 7 Uhr Abends. 
* a Be Br en An 
eute das Poſttaxgeſetz an, nachde 8 
ei v. muß s die nrſhrüng ige Regierungs. 
11 age hergeſtellt mar, Re ar des 
uf m x 
*. ies. 2 Abgeordnetenhaus. Die 
aliziſchen Abgeerdneten, welche trotz der Auf, 
8 des Präſidenten ihre bisherige Abweſen⸗ 
heit nicht entſchuldigt haben, wurden ihres Ab⸗ 
geordneten ⸗ und Delegirtenmandats für derluſtig 
erklärt. 
— ——ä— — — 
Deutſchland. 

„ Berlin, 20. April. Wenn die kirchen⸗ 
politiſche Geſetzgebung, welche allein im Kampfe des 
Staates gegen die römiſche Hierarchie einen 
dauernden Erfolg gewähren kann, ihren langſamen, 
aber ſtetigen Fortgang nimmt, wenn die dieſen Weg 
als den allein richtigen befürwortenden Kräfte auch 
an höchſter Stelle nach und nach ein geneigteres 
Ohr finden, ſo haben wir dies vorsugeweile ben 
Ultramontanen felbft zu verdanken. Schon nach 
Beendigung des legten Krieges wußte der Reichs ⸗ 
tanzler, welche Conſequenzen der Kampf, den er gern 
um der ſchnelleren Conſolidation des jungen Reiches 
willen vermieden hätte, nach ſich ziehen würde; er 
war entſchloſſen, energiſche Maßregeln zu ergreifen, 
welche allein den unliebſamen, aber nothwendigen 
Kampf zu einem guten Ende führen konnten, ſein 
Arm wurde aber von oben her gelähmt, wo man 
noch ſehr an den alten Reminiscenzen hing, und wo 
ſich nur gar zu viele entgegenſtrebende Elemente ein 
williges Ohr zu verſchaffen wußten. Nur die zu⸗ 
nehmende Kampfesluſt der Ultramontanen hat es zu 
Wege gebracht, daß ſo einſchneidende Maßregeln, 
wie ſie jetzt bald von dem Landtage bewilligt 
ein werden, auch die königliche Sanction erhalten 
können. Noch in der zweiten Hälfte des vergangenen 
Jahres hatte Miniſter Falk große Mühe, den kirch⸗ 
lichen Gerichtshof in die Vorlagen aufnehmen zu 
dürfen, auch die en b des Fürſten Bismarck 
drohte vergeblich zu ſein, die vom Vatican ausge 
ſendeten Provocationen gaben endlich den Ausſchlag 
dafür. Noch ringen die entgegengeſetzten Einflüſſe 

8 für und gegen die Civile he, gegen welche 
'on nicht zu unterſchätzender Seite noch immer eifrig 
gitirt wird, da kommt zu glücklicher Stunde die 
päpfilihe Belobi des Erzbiſchofs Ledochowski 
und „ſeines treuen olkes“, und man glaubt, daß 
fie bewirken wird, was die triftigſten Gründe nicht 
durchzuſetzen vermochten Der Reichskanzler und Dr. 
Falk hätten gar kein beſſeres Oſtergeſchenk erhalten 
können. Daß Graf Ledochowski jetzt auch durch die 


zur Freilaſſung Bidwells zu verhindern. 


Danzig, ben 22. April. 5 
[ Polizeiliches.] Die unverehelichte Catharina 
iwolinski wurde a Diebſtah er * ; 
& enſtand war ein — Der bereits 
mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte Arbeiter Graszinski 
war von einem Brauereibeſitzer in Begleitung eines 
anderen Mannes nach außerhalb mit Bier geſchickt 
und hatte auch den Auftrag, von Kunden Geld einzu⸗ 
ziehen. Er hat auch den Betrag von 65 „ 22 & ein: 


an Bezahlung erinnert wurden, 


fämmtliche 
euer, vom Winde begünkigt, 


Nach 


der Bogen angeſpannt wird, deſto eher muß er 


brechen. Iſabella von Spanien, welche ſich gleichfall iſt wieder in vollem Gange, 
— Demnächſt wird vom Prof. Friedberg einer Aden an = Papſt 1 1555 le ſelbe bis he weniger ſtark zu ſein, 


angenen Möglich, daß die Veröffentlichung 


deutet worden, daß fie willkommen ſel, wenn fie] 
mit ihrem Gatten einträfe. — Geſtern ging 
die deutſche Kunfiftätte „Villa Malta“ in den Beſiz 
des ruffiſchen Grafen Bobrinski über. Die Bibliottel 
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in Leipzig eine fer Schrift über die katho⸗ 
liſche Abtheilung im Cultusminiſterſum er 
ſcheinen. In der Schrift wird an Specialfällen die 
Wirkſamkeit jener Abtheilung characteriſirt und da⸗ 
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ten ihren Angehörigen die Lage in Amerika nicht in zu 
bat. — 


— — — — m m man —— — 
Juſtus v. Liebig f. Akademien durch die Aufnahme unter die Zahl ihrer 
Die Naturwiſſenſchaft hat am vergangenen Mitglieder 27 vom Grothe von deen 1845 
eitag einen ihrer größten Coryphäen verloren. d 
5 Freiherr v. Liebig wurde am 13. Mai 1803 
in Darmſtadt geboren, beſuchte das dortige Gymna⸗ 
Herr trat 1818 in die Apotheke zu Heppenheim bei 
armſtadt, wo er aber nur zehn Monate blieb, und 
bezog 1819 die Univerfität Bonn, ſpäter Erlangen, 
wo er ſich dem Studium der Naturwiſſenſchaften, 
insbeſoudere unter Kaftner dem der Chemie, widmeie 
und zugleich die verſäumten Sprachſtudien nad. aus dem empiriſch Erfannten das Gemeinſame her⸗ 
zuhoken fuchte. Durch ein Reſſe⸗ Stipendium des a und zu theoretiſchen Anſichten vereinigt 
Großherzogs Ludwig I. von Heſſen unter fügt, Nee ch ö € Verbeſſerung der organiſchen Analyſe be⸗ 
er vom ft 1822 an feine chemiſchen Arbeiten in ſchäftigte en ſeit 182 
Paris rn er mit Runge, Mitſcherlich und die diet ee Methoden vervollkommnete; nach fort» 
G. Roſe bekannt Abende, Die Darlegung der bei geſetzten erſuchen gelang es ihm 1830, dem analy⸗ 
der Unterſuchung 4 er die Verbindung der Knallſäure kiſchen Verfahren den Grad von Einfachheit und 
en € ihm ee der Akademie der Wiſſen⸗ Leichtigkeit der Ausführung zu geben, welcher ſeinem 
chaften erwarb i chin Ounſt X. v. Humboldt's, Apparat Jo große Verbreſtung geſichert hat. Aber 
und auf deſſen Emp 1 ung bin öffnete ihm der be⸗ nicht blos die Angabe einer beffern Methode zur 
rühmte Chemiker Gay ⸗ 15 ſein Privatlaboratorium Analyſe verdankt man Liebig, ſondern kein Chemiker 
als feinem erſten Schüler, — gemeinſchaftlich voll. wohl hat ſelbſt mehr derartige Beſtimmungen aus⸗ 
endeten ſie hier die A die Knallſäure. Auf geführt, die Elementar- Constitution einer größern 
Humboldt's Veranlaſſung 5 ese außerorbentlichen | Anzahl organiſcher Subſtanzen ermittelt als hat. Die Neſultate feiner chemiſchen Unterſuchun⸗ 
und 1826 zum ordentlichen 2 e 5 der Chemie an er. Namentlich unterſuchte er die organiſchen gen legte Liebig nieder in zahlreichen Abhandlungen, 
der Univerſität Gichen 17900 0 fprügbete Liebig Säuren genauer und in größerer Anzahl welche in verſchiedenen Fachzeitungen erſchienen ſind. 
daſelbſt das erſte Muſter La Univ 1955 Deutſch⸗ als irgend Einer vor = Eine große Menge neuer Von ſelbſtſtändigen chemiſchen Schriften Liebig's 
land und erhob die Gießener 1 u einem Thatſachen legte er in ſeiner Schrift „Ueber dle nennen wir das „Handbuch der Pharmacie“ und 
Centralpunkt des chemiſchen Studiums. Seine Ver- Conſtitution der organiſchen Säuren“ (Heidelberg „Handbuch der organiſchen Chemie.“ In Gemein⸗ 
dienſte um die Wiſſenſchaft wurden von den meiſten 1838) nieder. Er lehrte ferner die beſten ſchaft mit Posgendorf 


Methoden kennen, das Atomgewicht der Alka⸗ 
lolde zu beſtimmen und trug das Meiſte bei zur Er⸗ 
tenntniß der Abhängſgleit zwiſchen ihren Berbin · 
dungs⸗Verhältniſſen und ihrer Zuſammenfetzung. 
Außerdem bereicherte er durch die Reſultate zahl. 
reicher Unterſuchungen und durch Entdeckung neuer 
Stoffe die Wiſſenſchaft. Seit 1839 beſchäftigte ihn 
namentlich auch die Auwendung der Chemie zur Be⸗ 
antwortung phyſtologiſcher Fragen zur Erklärung 
der Erſcheinungen des Pflanzenlebens und der VBor⸗ 
gänge des thieriſchen Organismus. Er machte die 
wichtigſten Unterſuchungen über die Ernährung der 
Pflanzen und ſuchte die Reſultate dieſer Unterſuchun⸗ 
gen für die Agricultur nutzbar zu machen. Auf dem 
Gebiete der Thier⸗Phyſtologie ſuchte er die Entſle⸗ 
hung der Gebilde des Körpers aus den Beſtandthei⸗ 
len der Nahrungsmittel, die Umwandlung, welche 
die letztern bei ihrem Uebergange in den erſten erlei⸗ 
den, den Zuſammenhang zwiſchen dem Stoffwechſel 
und der Kräfte⸗Erzeugung ꝛc. nach chemiſchen 
Grundſätzen zu erklären. Eine der bedeutendſten 
Leiſtungen Liebig's iſt der Antheil, welchen er an der 
Entwicklung der Lehre von den organiſchen Radikalen 


die Ch 


anhaltender 


emie gründet ſich beſonders darauf, daß er mit 
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Paſcha, zum Statthalter des f 


amerikaniſchen Conſul gemachten — Anſtrengungen] N 


billig — 1 Gulden. 
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einiger Briefe im Kreisblatte, worin die Ausgewander⸗ Köln 
roſigem Lichte ſchilderten, die Reiſeluſt etwas gemildert] Teie 


te uns von glaubhafter Seite mitgetheilt wird, Paris 
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iſt die Eröffnung der ganzen Bahnſtrecke Schneiden übl⸗ 
Dirſchau vor dem 1. 
erforderlichen Hochbauten vor dem gedachten Termin 
nicht fertig zu ſtellen ſind. Das Planum zum 2. Ge⸗ 
leiſe iſt fat durchweg geichüttet, fo daß nächſtens mit 
dem Oberbau begonnen werden kann. 

X Conitz, 19. April. Beim Baue eines neuen 
Gebäudes in der Nähe des alten Marktes wurde dieſer 
Tage eine Anzahl alter Waffen, polniſche Säbel, 
Schwerter, Stoßdegen, Dolche, Partisanen, Lanzen⸗ 
ſpitzen ꝛc, gefunden. Die theilweiſe ſehr kunſtreichen 
Degenkörbe lagen beſonders. Viele Degen und Körbe 
waren jo ſtark vom Roſte zerſtört, daß ſie beim Anfaſſen 
auseinander] fielen. Da man nachträglich auch einen 
Amboß, Hämmer, Zangen ꝛc. fand, ſo iſt man hier 
der Anſicht, daß man in den Waffen die Ueberreſte einer 
einſtigen Schwertfegerwerkſtatt am Orte vor ſich habe. 
Die qu. Waffen dürften ſicherlich vor dem Jahre 1455 
dort verſchüztet reſp. vergraben ſein. — Das nunmehr 
ür den hieſigen Bahnhof abgegrenzte Terrain 
umfaßt circa 70 Morgen und follen, wie wir hören, 
die ſonſtigen Einrichtungen ſpäter zu einem Bahn 
hofe 1. Klaſſe getroffen werden. — Die für den Conitzer 
Kreis conceſſionirten 2 Auswanderungsagenten 
baben in dieſem Jahre bereits ca. 250 Perforen nach 
Amerlka befördert. Diefelben beziehen für Auswanderer 
auf Segelſchiffen 13 % und für ſolche auf Dampf⸗ 
ſchiffen 1 Provifiun pro Kopf. Für je 25 Perſonen 
auf Segelſchiffen wird außerdem eine Proviſion von 
8 & gewährt. Einer dieſer Agenten, welcher die beiden 
Hauptzüge am 28. und 29. v. M. vom hiefigen Bahn⸗ 
bofe aus ſpedirte, bat bereits ca. 200 % an Proviſton bes 
zogen. — Im hieſigen Kreiſe wurden pro 18723355 Kinder, 
1735 männlichen und 1620 weiblichen Geſchlechts geboren; 
158 Geburten, alſo 4,7 % waren uneheliche und 75, 
alfo 2 % tobte, Unter den Geburten erfolgte in 47 
Fällen eine Zwillings⸗ und in einem Falle eine Drillings⸗ 
geburt. Es ſtarben 2488 Perſonen und zwar 1327 
männlichen und 1161 weiblichen Geſchlechts. Die An⸗ 
zahl der Geburten waren mithin um 867 größer als 
die der Sterbefälle. Getraut wurden 801 Paare, 180 
evangelische, 608 katholiſche und 13 jüdiſche; bei 29 
Jon erfolgte eine Miſchehe. — Ven den diesjährigen 

Remontemärkte l im bieſtgen Kreiſe findet je einer 
in Conitz (am 15. Mai) und Tuchel (am 17. Mai) ſtatt. 


Vermiſchtes. 
— Es wird indirect aus Lasker's Munde mitge⸗ 
Ibeilt, daß Lasker von einem Unternehmer aus 
ewyork den 


e ber ren anakre 
eiden Reden gegen ben Gründungs⸗ . 
drüben in a zu wiederholen und etwa wie 


reifen. Die Idee ang 
ſtände und dem Char kers etwas Geotes kes, iſt 
aber für den Pankee überaus bezeichnend. 

Wien im Jahre 1873. Auf dieſes Rundgemälde 
aus der Vogelſperſpective, gezeichnet von L. Petrowltz, 
in Holz geſchnitten von Bader (Verlag der Manz'ſchen 
Buchhandlung in Wien) machen wir ſchon jetzt die⸗ 
jenigen unſerer Leſer aufmerkſam, die Wien noch nicht 
kennen und beſuchen wollen. Das rieſige Blatt (29 und 
46 Wiener Zoll) giebt ein klares Bild der mächtigen 
Stadt, ſowie der Lage des Ausſtellungsgebäudes, und 
mit Hilfe eines Planes kann ſich auch der Fremde leicht 
auf demſelben orientiren. Der Preis iſt außerordentlich 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. April. 
Barom. Temp. R Wind. Stärke. Him melsanſicht. 
Daparanb.i 3404 — 3,229 mäßig bedeckt. Schnee. 
5 ors 333,9 WSW les haft bedeckt. Regen. 
etersburg 335, 2 mäßig bedeckt. Schnee. 
oben. 33 ſchwach bedeckt. 
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heiter. Reif. 
heiter, Reif. 
heiter. 


= 


ſchwach 
mäßig 


mäßig — 

ſchwach ganz heiter. 
ſchwach wenig bewöllt. 
ſchwach bedeckt. 

mäßig bedeckt, geſt. Reg. 
schee trübe. 
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„Handwörterbuch der reinen und angewandten Che⸗ 


mie“ heraus. Seine phyſtologiſch⸗chemiſchen Anſich⸗ 
ten legte er dar in den Schriften: „Die Chemie in 
ihrer Anwendung auf Agricultur und Phyſtologie“, 
„Die organiſche Chemie in ihrer Anwendung auf 
Phyſtologie und Pathologie“ und die „Thier⸗Che⸗ 
mie.“ Ferner find zu nennen feine „Chemiſchen 
Briefe“, „Zur Theorie und Praxis in der Laud⸗ 
wirthſchaft“ und „Naturwiſſenſchaftliche Briefe über 
die moderne Landwirthſchaft.“ Die „Chemiſchen 
Briefe“ ſind nicht blos als eine populäre Darſtellung 
wiſſenſchaftlicher Lehren im gewöhnlichen Sinne an⸗ 
zuſehen, da Liebig in denſelben die Ergebulſſe feiner 
eigenen Forſchungen auf den Gebieten der Chemie, 


Phyſiologie und Landwirthſchaft ihrem Hanptinbalt - 
nach zuſammenfaßt und ſeine Anſichten über Lehr⸗ 


und Forſchungsmethode in der Naturwiſſenſchaft, 
über die Geſchichte der Chemie, über Kraft und 
Stoff und den Materialismus u. ſ. w. entwickelt hat. 
Seine Lehren in Bezug auf die Landwirthſchaft ſind 
letzt faſt allgemein in die Praxis übergegangen, ſo daß 
fie in der rationellen Bewirthſchaflung der Feldgüter 
und Erzeugung des Fleiſches und thieriſcher Pro⸗ 
ducte einen bereits allerwärts bemerklichen tiefen 
Einfluß ausüben. Der von Liebig empfohlene Fleiſch⸗ 
Extract wird bereits vielfach benützt und in feiner 
„Suppe für Säuglinge“ hat er feine Grundſätze der 
Ernährung an einem beſondern Falle practiſch vor 
Augen geführt. 


e 


Vorſchlag, reſp. die Aufforderung er⸗ 
halten habe, gegen freie Reife, Station und 500 Doll. 
; parlamentariſchen 3 ſeine ; 


die Jeſuiten⸗Patres von Ort = Ort förmlich darauf zu 


der amerikaniſchen Zus 


uguft nicht zu erwarten, da die 


e 


„ 


ne 


N 


x 


BERN 


Geſchaͤfts⸗ und Privat⸗ Stettiner Pferdelotterie, 


häuſer in der — Lan 5 am 5. Mai, Looſe a 1 & bei 


und anderen Hauptſtraßen Danzigs, Recht⸗ Böhrer, Langgaſſe 55. 
Zur * Ausdehnung eines ſehr vers 
tablen Geſchäftes wird ein Compagnon 


ſtadt, ſind unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
mit einer ſucceſſiven Capitaleinlage von K 


kaufen durch . Kleemann, Brodbän⸗ 
Ein adliches Gut, er e Origin am 


kengaſſe No. 34, 
genehm, jedoch nicht Bedingung. Reflectan⸗ 


Ih. Wehl, Danzig. 
Nachdem ich von dem Verein: „Deut⸗ Ede. von Oftersbe, Oft, au Der ig. 8153 der Gina, Sete Jil der . 


ſcher Handlungsreiſender“ aufgefordert bin, 8 Ei ' : 

mein Hotel als Vereins⸗Hotel herzuge⸗ Em il, man 

ben, theile ich den geehrten Herren Reiſen⸗ ib ad Bremen? webunbenen, Be Genie 
den mit, daß ich darauf eingegangen bin! i e be lufee Ghee 

und mich den Anforderungen des Vereins it 

unterwerfe. 


Ge 
Rieſenburg im April 1873. 
JS. Littmann, 


führung ſowie Correſponden vertraut, 
Hotelbeſitzer. 


| 
ur e iche Geburt e 
muntern Mabchen erfreut. mit und obne 
Glasf. Lippuſch, 20. April 1873. N 

C. Hindenberg 


pothekenCapitalien, 


mortiſation, werden begeben "Wiln eneral-Agenten 
1 


und Frau. 


Des e een 
Nothwendige Subhaftation, |P 

Das dem Hofbeſitzer Leopold Koritzti 
n fe . gehörige, in Behrends⸗ 


en belegene, im Hypothekenbuche . 
gen No. 2 verzeichnete Grundig 0 
am 12. Mai 1873, } 
im biefigen ag 5 f. 
erichtszimmer No. 14 th⸗ 
menbiger Eubbaftation in Wege der 
Hel uber Ui. Ce verſteigert und das Ur⸗ 
über die 217. 8 des Zuſchlags 
am 21, ai 1873, 
10 denſelb 8 11 * findet 
a en Zimmer No. ver 


der ſeit 2 Jahren in einem Ge e⸗ 

thätig, ſucht unter ganz falten Beinen ante 

ſofort oder zum 1. Juli cr. eine Stelle 

Commis in einem derartigen oder andern 
Geſchäſt. Gef. Adreſſen werden unter Chffr 

A. B. 145 poste restante Thorn erbeten. 


C. W. Helms, 


(56) Danzig, Jopengaſſe 23. 


Eine Beſitzung, [8 _restante Thorn erbeten 
Keen ante e dn n, Tüchlige Lacklter, 
ri 7 3 
eee 75 1 ber 255 den ſehr billigen ſowie in Schrift geübte 


WIESBADEN ſ Maler 


finden dauernde und lohnende Beſchaftigung 


; Nutzungs werth, nach welchem das Grund⸗ a 
d zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


Der das Grundstück betreffende Auszug 


aus der Steuerrolle und der 2 Alles Nähere und Ausführlichere durch 
dein tönnen in unferem Sed el Altbewährte, seit vielen Jahrhunderten bekannte, alkalische den Güter⸗Agenten (Ro. 175) [in unferer ee a 
wre di eimgeieben werben. Kochsalz-Thermen (30—55° Réaum.). C. W. Hehns, Elbinger Actien⸗Geſellſchaft für 


Cur ununterbrochen während d. ganzen Jahres. Danzig, Iosengafie No. 28. Fabrikation von Eiſenbahn⸗ 
Nahe an 900 Bade-Cabinette für die Wiesbadener Thermen, Ausserdem: 9 Stück drei: u. vierjährige Material. 
en Kaltwasser-Heilanstalten, Fichtennadel-, Russische-, Römisch-Irische-, Dampf- und | @ Rammwoll: Hammel mit Ein Brauburfche 
aufgefordert, Schwimmbäder. Mineralische und medicinische Bäder jeder Art. Heilgymna- Wolle, und 110 Mutterſchafe der die Mäherei gründlich verſtet 3 


Präcluſion ſpä⸗ stische Anstalt. Elektrieität. Berühmte Augenheilanstalt. Molken- und Ziegen- ä { N . äfti 
Bien ng Sereidung br Bean F ben m. Lämmern fteb. Wirthſchafts⸗ Beſchäſtigung in der Brauerei von 
f Auguſt von Roy in Elbing. 


ing, den 3. Februar 1873, Täglich Concerte des städtischen Curorchesters in den prachtvollen Sälen 7 veränderung halber zum Der: h 

Königl. Kreis⸗Gericht. des Curhauses, in den Gärten und am Curbrunnen. Militair-Concerte, Extra- 25 kauf in Ein tuͤchti er V kauf * 

Der Subhaſtationsrichter. Er sr und Matinsen, Lesecabinet mit 150 Zeitungen. Spielzimmer, Cafésalons “ f ſof 6 0 er 7 ufer 
ee Ser. 7 n un estaurationssäle, Billards. Park-Anlagen und Trinkhalle. Reichdotirtes nbet fofort Engagement in der Tu un 

Rothwendige Subbaftation. 7 Pan erg en und Reunions. Jagd und Fischerei. Modewaaren⸗Handlung von ER 

Das dem Beſitzer Jacob Weytarz ge erbst: Grosse Pferderennen (Flachrennen und Steeple-Chase). 4 ip 
örige, in NeusEnolershütte —.— 2 _ Vorzügliches Klima, prachtvolle Lage und bekannte reizende ER % Louis Hirschberg, 
ppothefenbuche von en e unter in 3 Ze rung ee per 5 Dampf boot in's Rhein- Graudenz. 
. 1 verzeichnete Grundftüd, ſoll gau, nach Johannisberg, Rüdesheim, in's Nahethal, Mainz, Darmstadt und * 
8 f Einen Kommis, 

der polniſch ſpricht und ein tüchtiger Verkau⸗ 

fer iſt. ſucdt per 18. Mai cr. für ſein Mas 

nufactur⸗Waaren⸗Geſchäft 


5 Frankfurt. 
um 20.30 1185 73, Directe Eisenbahn-Verbindung nach allen Richtungen. 
’ 
J. Naczinskt 
in Gilgenburg Oſt⸗Pr. 


an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der 5 Städtische Cur-Direction zu Wiesbaden F. Hey’l, 
Ja g une . 88 be Bar 
wei junge Mädchen, die no e 
beſuchen, finden * 


Wel ider le Gulf, 5 er — Ur⸗ | Gi En en 2 
er die eilung des Zuſchlag oofe 1 21 riginal), 36 
am 24. Juni 1873, 721 ; : 176 2 ——.— DIR N ine 
Vormittags 11 Uhr, L. G Ozauskt, Berlin, Jannowisbrücke 2. Quantum gute, reine und 
an biefiger Gerichtsſtelle verkündet werden. e bekannte, in allen Fällen bewährte vollbändige Petroleum⸗, ſowie 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Schmalzfäſſer mit heiler Käm⸗ gute Penſion 
Sandgrube 36 Hrn. Conſiſtorialrath Reinicke 
wird d. Gute haben, näh. Aust, J. ertheilen. 


2 2 
Grundfteuer unterliegenden Flächen des ne-In ection mung und mit Deckeln verſehen 
e dad weden Sea Ul vefenbge = Bincon 1 — und zahlen die böchſten Preiſe. Saatgetre dr aller Art 3 
It W. Wirthschaft. Eis arten an) mit bee 
Anſprüchen findet Stellung von gleich 


der Reinertrag, nach welchem das Grunbftüd 
en, 3 oermer & Mohr, | Herrmann & Lefeldt. | _ 
| Maurer- ul. L Schriftlich 


ge 


kaufen von jetzt ab jedes nkenezin bei Danzig verkäuflich. 


Zur Saat 


offerire Klee⸗ und Grasſämereien, ſowie 


utzungswerth, nach welchem das Grund 
zur gemeinſchaftlichen Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 20 


Der das Grundſtück betreffende Aus 


r Grundſteuer veranlagt worden, 31,19 K: 
Droguiſten in Breslau. 5 >, : ) 
= bei Kind Alt 5 bis 9 
Asthma. — radical durch Gebr. O berſchleſ. Steinkohlen, 3 ri 5 de Meldungen eb Zeugnt en * 


nach meiner Angabe 1 . 
a ans 5 Se Sowothetenichein 5 ertigten len e 1 Rile 2 — E in en g = ergiebiger Qualität, Angabe der 5 Far 
8 gehende Nachweiſungen — bei Poſten bed. Habatt. anzig unb aller Bahn — offerire billig : 4 65 
Gönnen in unſerem Geſchäftslocale eingef > ter&d — Ben 1 un e in Wagen: „Herrn 2. vu — srgen re ratibaus 
den. - nr u —- - [labungen von je 2 Caſt. J e * ſpector, Gehalt 120 , A 
Be welche Eigenthum oder t Dr. in u nmeldungen 
. — = N frame gegen Betz ber ‘Syphilis, Geschlechts- u. F. W. Lehmann, — F mmit Glen ge a entgegen. 
Eintragung In as Hypothekenbuch bedürfende, | Hautkr eiten in der kürzesten Danzig. Portland „Cement entha eus 1 1 
n 5 2 


ns 9 en lien d —— au Frist und a# 2 —.— in den hart, NER e 
machen haben, werden hierdurch aufgeforbert, | näckigs llen für gründliche 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpa⸗ Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. strasse 1 von 8—1 u. 7 Uhr. Aus- 
Die Bietungscaution beträgt 175 


halte in verſchiedenen engl. Marken ꝛc. 
zur gef. Abnahme auf Lager. 


Herrm. Berndts, 


Ein tüchtiger Kutſcher, 


ſucht eine Stelle. Adreſſe ax 


wärtige brieflich. Johaun Labunski in Kniebau. 


2 


7 IB Im 22 | Comtoir: Laſtadie 3/4. 
gl Kreis⸗ Gerichts Conmifſon. Como zl, Schlösser & Co., He Ontrge due 20 Klempuergeſellen 
g- Der Subhaſtalionsrichter r Berlin, Mohrenftraße. en Ar den * Fe hr 3 finden dauernde cg bei 
zer Subnet „ offerirt R Ke 
ie biefige auf 120 Pferde eingerichtete General⸗Vertretung und Niederlage des un eliebigen Qua en, offerirt Mauer eine 


Bez. in Dirfchau, 
find zur Lieferung Monat Mai-Yuni e Ein Hauslehr er 


und fpäter zu verkaufen Laſtadie 33% | evangel. Confeſſion, der auch in Mu ik 
im Comtoir. a Sprachen gründlich unterrichtet, fag — 


Stelle. 
N ein in Strasburg a. Dr. belegenes, vor] Adreſſen unter 8145 werden durch die 
8 Jahren neu maſſiv erbautes Wohn; | Exped. d Ztg. erbeten. 


Gasapparat und Gußwerks in Mainz und 
maſſive Stallkaſerne, ſoll vom 1. October 56 lt a. N., umſaſſend ſämmtliche Wrtitel 


Oeſterr. 
deu Etz enmnet ſch in ben oberen Nauen für Gas- und Wafterlitung, nsbeiondere: Kohlenverkehrsbank 
zu Getreide, Schütkungen und in ben unteten Pumpen aller Art, Gas: und vormals 
Ea Aufnahme von Stüdgütern x, auch zu[Waſſer⸗ Schieber, Peets⸗Ven⸗ Ä Muhr & Co., 


chüttungen. Wir haben zur Verpachtung tile, Durchaanasventile ꝛc. | 3 bene me 

0 5: den 21. Mai er., Su e 111 Ang wahr Kattowitz O.⸗Schl. . —— 25 — old 1 20 zn en 100 5. 1 id bel einem 
1 i ; umen, a 7 D eda e 

Vormittags 10 Ubr, 3 8 —. . — 1 136— nei Wagenremiſe und Pferdeſtall auch Hei | tigtigen zweiten Bee einen 


in unſerm Büreau angelegt, woſelbſt die Bes Feld i £ {Kin altes noch im beiten Betriebe ſich be⸗ Dpfigarten will ich für 3300 Az mit 1 

dingungen ſtets eingeſehen werden können. S ORTE eifilägergefcäft 8 1000 10 4800 , Wahn 2 7 ige Berke es 
Tuüchtige Verkaͤufer, 
aber nur ſolche, der polniſchen Sprache mach. 


ſterode, den 18. April 1873, Krü rößeren inzial⸗ und Fabrikſtadt mit] Elbing, den 20. April 1873. 
Der Magiſtrat. us 61 & Leesemann, — Sab und Bobngebäube, nebft e baun lf 
i : Facondreherei und |elem Bubebör, als: 3 eigene lange Bahnen | 5 a 
mit Speſchern, ein Theerofen, ſaͤmmtliches Ein maſſiv. nach dem neueſten Stiel com: tig, finden bei e Salair in meinem Mas 
1 ion. Metallſchrauben⸗Fabrik Handwerkszeug ꝛc. iſt wegen Aufgabe des fortable einger. berrſch. Haus von 25 nufacturwaaten⸗Geſchaͤft günftige Stellung. 
Berlin, L 102, lee dare Aid in be ze dere. | Rn He Biete mi e bare 8. . S 
en. t „[ ſtall u.! „ . 8 K ar 
ee -angefi. aller in dies Diefer_ Beituna — 8 x { (Site) „ se; 2000 Thaler 
ö 6 3. . 

ortirtes Rindvieh, theils 1—2 jähr. Bullen, dos ſchlagenden A bei den Geſchäfts 5 Verpachtung b. J. Dettloff, Danzig, Sleiicherg, 14. 1—4. werden zur erſten Stelle auf ein 1868 
beils tragende Stärken verkauft werden. ieferung, ſolider Ausführung und billigen f 72 * 5500 
Das Gut befindet fi 1 Meile von Neuſtadt. Preiſen. oder Ver auf. 


Den geehrten Herrſchaften hieſigen Orts Fi it. 4 j Ich beabfiäti e wegen anderer Unterneh: 

d Umgegend die ergebene Anzeige, mungen e bier in meinem Hauſe am 

daß 5 nich als Maler aus Berlin he 2 1 1 nv 2 Ma bis pabln geführte Material. und 
eiten 


etablirt habe und alle vorkemmenden Arb ’ Eiſenwaaren⸗Handlung nebſt Schankwirth⸗ 
reell und zur Zufriedenheit ausführen werde. Ofenfabrik. dan 1 verpachten oder auch das Haus zu 
verkaufen. 


Bromb erg: ar J. Zielke, 


„3j Te Wenzel & Mühle, 
Lungenkatarrh. Ritter⸗Guts⸗Verkauf in Danzig. 


. Berlin, den 23. October 1872. A wird für das 
F Wet reuß u g Al e 
: 2 „N. 6. ee 

gerer Zeit an verſchlepptem Lungen elle ein Juſpektor Eine Wohnung 5 on 2 bis 3 Aim 


4 catarıh leidend, durch den Genuß Ih⸗ Ein Gut von 1434 Morgen, davon Acker 
res Malzertrakt⸗Geſundheitsbieres nicht unter dem e 1291 Mrg., 89 Morgen . Gehalt 80— 100 Thlr. Nur perfö ehör, wird 
ar a eaen werden berüchtigt. 25 mer nebfl Zub b g zu Anz 


nur von der Krankheit befreit bin, ſon⸗ Aſchn. Wieſen, das übrige Garten, Bauſtelle, 


ut empfoblene Inſpektoren und Rech⸗ 
nungsführer ſucht zum fofortigen und 
ſpätern Antritt Böhrer, Langgaſſe 55. 


P77 
Apotheker⸗Lehrling. 
r eine große Officin wird unter 
günſtigen Bedingungen ein Gleve 
geſu 


Gutsp 
Em Land 

12—15,000 

18 Jahre oder no 


- 


i Ad ich, während ich es trank übers „Weizen, 150 Mira, 5 ai zu miethen nein , 
eisen ital, ee a fmäunis \ a — 23 kräftiger —— 20 N In meinem 8 t e Argabe ha ie 
Be f Imefen. Honorar mä gefühlt habe. deutend, Inventarium: 27 Pferde, 19 Ochſen, Bank⸗ und Hier -Gefhäft t die E 

— ald dee ver ned cb enen. S Milgtüge, 20 Bude derben bol dgadte inen ein perläſſe Arie. 10 — 5 ſes nimm Tped. d. Zeitung 
ein Samen Fut, 800 Schug vom mich dieſes vorzüg Schafe ꝛe., todtes Inventarium vollſtändig rer unter 8 02 entgegen. 


mittels noch recht lange Zeit bedie, f nebst Maschinen, Gebäude maſſiv, Abgaben 

zend Schneller, und größere Wie der Wellen und Gert 
u nellere und größe „der Beden iſt eijen und Gerfte, 

kung durch daſſelbe, als durch den Snpotheten 15 ar ar 114, Ra 

Gebrauch anderer namhafter Malz 40,000 &, Aaablang verkauft werden, liegt 

a 810 ak re gg 1 Meile vom Bahnhof. Alles Nähere bei 

denſeld it 95 Su —9 er Deschner, Poggenpfuhl No. 82, wo gegend von B50 Finde Bet aer 
u lin anten Herrn f | Güter jeder Große in ber befien Gegend |Werben unter Mo. B058 in 


Aria Hevrälentantin der Hausfrau, Erziehe⸗ 
Al —— der Ex chaſteri 


ahnbof, 1 M. vom Abſatzort geleg, 463 N. 


Offerten find ſchriftlich einzureichen. 
ne 120 Morg. Wieſen, mit compl. In⸗ 


Albert Beckert, 
Kür eine ang Fra wirpelne Westen 
ür eine j Frau wird eine 
F — re Familie in der Um⸗ 


Ein freundliches Zimmer 


(mit Garten) iſt in Langefuhr in einem ans 
fändigen Hauſe zu Wenigen Adreſſen 


unter 8171 in der Exped. dieſer Zeitun 
Das verloofte Oelgemälde iſt a 
gefallen, v. C. 


Antwort nicht von mir. Weitere 
J. anonyme Wiebe. betrachte ich 
für Spott. 


E. L. Würtemberg, Elbing. 


Torf- Ankauf. 


ann Hoff, Berlin. reußens Ankauf nachgewie 
Beſtell nehmen an Albert Nen⸗ —.— wie Madlen unb Gaftbäufer 5 


Marienhütte bei Neufahrwaſſer kauft Schweine ſind zu verkaufen auf de 1 - — l! 
ich. t bittet B. v. Putkammer, Leip Redaction, Druck und Verlag von 
den züchten Prefen en. ind Treuen ee | Dowinium Damasken b. Dirſchau. 5 yen che ar Ofrobe, Of, | L. W. Nofemann in Danılg, 


